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ARBEITSVORHABEN

Demokratische Politik im heutigen Indien

  As "democracy" expands to most parts of the world, there is a tendency to interpret and evaluate democratic
politics all over the globe in the light of the narrow historical experience of Western Europe and North America. My
project is a part of an ongoing global conversation that seeks to interrogate this established but parochial
"commonsense" about democracy.
I wish to contribute to this conversation by writing about India's democratic experience since independence. Initially
written off as a country not suited for democracy due to its complex diversities, extreme poverty and high illiteracy,
India has now been accommodated as an exception to the dominant understanding of democracy. There is a need
to move beyond this culturally essentialist understanding of Indian exceptionalism and reflect upon this experience
to rewrite democratic theory itself.
Specifically, I propose to focus on elections in post-independence India. The existing body of knowledge on elections
and voting behaviour leads us to view Indian elections as a series of absences, if not maladies. My point of departure
is to see the apparently unique features of Indian elections are a product of the encounter between modern
structure of formal political choice (instituted through a system of "free and fair" elections through a given set of
rules) and the historically constituted public sphere in India. This opens the way to reinterpret what is often seen as
electoral "volatility", party "fragmentation", "casteism" in politics or the "absence of ideology" and the widespread
"clientalism" in Indian elections. I plan to work on a book manuscript on this subject with Dr. Alistair McMillan of the
University of Sheffield. I would also begin working on a book on Democracy in India, besides completing a long
essay on Rammanohar Lohia, a twentieth-century Indian socialist thinker who was trained in Germany.
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Wahlen und Repräsentation in Indien heute

  Was läuft mit der Praxis der repräsentativen Demokratie in Indien schief? Und was kann man dagegen tun? Meine
Forschung zu den indischen Wahlen befasst sich mit diesen politischen und praktischen Fragen.

Man hört oft, die repräsentative Demokratie in Indien habe in ihrer Entwicklung noch nicht das Niveau
"fortgeschrittener" Demokratien erreicht. Es gäbe zu viele Parteien, zu viel auf Kasten bezogene Identitätspolitik
und zu wenig Ideologie; dies gestatte einem politischen Unternehmertum, schlecht informierte Bürger
auszunutzen. Diese Sichtweise lädt uns dazu ein, mit der reifenden indischen Demokratie geduldig zu sein und
bestärkt gesetzliche Interventionen, um sie in die richtige Richtung zu drängen.

Ich möchte eine andere Reaktion untersuchen, die der Besonderheit der indischen Wahlen Rechnung trägt. Die
Wahlen in Indien sind zum Dreh- und Angelpunkt geworden, der den "formalen" Sektor der hohen Politik mit
seinem Unterbauch, dem "informellen" Sektor der Politik verbindet. Dies ist der Grund, warum Wahlen eine
übertriebene Sichtbarkeit im politischen Leben Indiens angenommen haben. Die Betonung der "Brückenfunktion"
und der die Bürgerrechte stärkende Rolle von Wahlen hat zur Sicherstellung einer stabilen Wahlbeteiligung, einer
besseren deskriptiven Repräsentation und Schnellverfahren in den Regierungen geführt. Gleichzeitig ist die
repräsentative Rolle von Wahlen als einem Instrument einer aufmerksamen und verantwortlichen Regierung relativ
vernachlässigt worden.

Diese Lesart verschafft uns einen anderen Blickwinkel auf die Schwierigkeiten der repräsentativen Demokratie in
Indien. Das Problem sind nicht die ungebildeten Menschen und der Mangel an ideologischer Orientierung; das
Problem ist, dass die Einstellungen und Wünsche des Volkes von den Medien nicht in politisch relevante Signale
übersetzt werden. Das Problem ist nicht, dass die Mobilisierung der Kasten andere Spaltungen beiseite drückt,
sondern dass die Vielfalt der Spaltungen die Mehrheit zersplittert. Das Problem ist nicht, dass ein Mehr an Parteien
zur Fragmentierung führt, sondern dass eine Zunahme der Parteien mit einem Schwinden der politischen Optionen
und der Einnahme von Parteien durch einzelne Interessengruppen einhergeht. Das Problem ist nicht das
Mehrheitswahlrecht, sondern der riesige Umfang und die verschiedenen Ebenen der Repräsentation.

Mit dieser Interpretation wird die Notwendigkeit einiger korrektiver Maßnahmen anerkannt: die Reduktion des
Umfangs und der Asymmetrie von Informationen, die Beobachtung der Medien und Chancengleichheit in Bezug auf
Ressourcen. Gleichzeitig erinnert uns diese Interpretation daran, dass wir die Demokratie nicht zu einer
aufmerksamen und verantwortlichen politischen Form machen können, wenn wir nur am Zuschnitt der
Institutionen herumbasteln: in letzter Instanz ist die Qualität von Demokratie eine Funktion des Umfangs und des
Wesens politischer Teilhabe.
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